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Merkblatt
 
 
Kartoffeln - was kommt nach dem 
Wegfall der HKVO?  
 
Am 01.07.20011 entfällt die Handelsklassenverordnung für Speisekartoffeln. Da auch 
weiterhin ein Regelwerk, das allen Beteiligten als Richtschnur dient, erforderlich ist 
wurden die Deutschen Kartoffelgeschäftsbedingungen (Berliner Vereinbarungen) 
rechtzeitig überarbeitet. 
 
X Was bleibt wie es ist? 
  Es ist auf allen Handelsstufen sortenecht und sortenrein zu liefern. 
  Es gibt weiterhin zwei Qualitätsnormen. 
 
X Was ändert sich? 
 Mit dem Wegfall der Handelsklassenverordnung (HKVO) können ab 
01.07.2011 die überarbeiteten Berliner Vereinbarungen als Grundlage für 
die Vertragsgestaltung herangezogen werden. 
  Die beiden neuen Qualitätsnormen sind: 
  Qualität 1: entspricht in ihren Anforderungen exakt der alten Handelsklasse 1 
Qualität extra: entspricht in ihren Anforderungen exakt der alten Handelsklasse 
extra 
 Neu eingeführt wurde die Kategorie „Feldware“: Solche Kartoffeln müssen 
in der natürlichen Größenzusammensetzung, in der sie geerntet wurden, 
ohne Beimengungen oder Entnahme gesunder Knollen geliefert werden. 
 
 
 
 Es entfällt die Pflicht, dem Endverbraucher gegenüber eine Sorte an
 zugeben. Der Lebensmitteleinzelhandel vereinbart mit seinem Partner, 
 wie die Ware gekennzeichnet sein soll. 
 
Die „Berliner Vereinbarungen“ sind eine „Rechtssetzung durch Private“, sie sind kein 
öffentliches Recht. 
Die „Berliner Vereinbarungen“ wurden durch die Spitzenverbände der Deutschen Kar-
toffelwirtschaft erstellt. 
Die „Berliner Vereinbarungen“ ermöglichen die Schlichtung eines Streites vor dem 
Schiedsgericht – das ist preiswerter als ein zivilrechtlicher Streit und in dem Schiedsge-
richt sitzen Personen mit Kartoffelsachverstand. 
 
 
Wichtig: Es gibt keine Aufbrauchfrist für alte Verpackungen! 
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